
 Verkokte Ölabstreifringe?Frage Alle

Beitrag von „SCooper“ vom 13.11.2020, 10:30

Moin zusammen,

ich habe mal eine etwas ungewöhnliche Frage.
Wie anfällig ist der W11 gegenüber verkokten Ölabstreifringen?

Wie ich darauf komme?
Ich finde meinen Ölverbrauch immer noch minimal zu hoch, obwohl ich schon viele
Undichtigkeiten beseitigt habe.

Leider weiß ich auch, dass die Vorbesitzer das Thema Ölwechsel an meinem Kackfass nicht
sonderlich genau genommen haben...

Somit würde ich verkokte Ölabstreifringe nicht ausschließen.

Wie sind euere Erfahrungen zu dem Thema? Machen die Kolbenringe/Ölabstreifringe 
hin und wieder mal Probleme?

Hoffe auf einen angenehmen Erfahrungsaustausch.

Gruß,

Jonas
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servus ein bisschen Öl braucht unser kackfass schon! Was ist minimal zu hoch?? Welches Öl
verwendet du? Gruss sepp

Beitrag von „SCooper“ vom 13.11.2020, 11:38

Zitat von mini rs

servus ein bisschen Öl braucht unser kackfass schon! Was ist minimal zu hoch??
Welches Öl verwendet du? Gruss sepp

Sehe ich persönlich etwas anders.

Bin so bei ca. 250ml/1000km. Fahre ein vollsynthetisches Rowe 5w-40.
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